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■1. Rin führung 

Die Kostenstrukturstatistik 1962 in der Industrie wurde auf Grund des "Ge¬ 
setzes über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959" (BGBl.1959 I» S.249/6) 
durchgeführt. Nach diesem Gesetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus 
in den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf repräsentativer 
und freiwilliger Basis statt. Die erste dieser laufenden Erhebungen in der In¬ 
dustrie erfolgte für das Jahr 195ö 1)• Im Jahre 1967 wird die Industrie erneut 
für ‘1966 befragt. 

' H 
Diese Statistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die das Ergebnis 't 
der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstleistungen, Umsatz 

usw. ) messen. Zahlen über die Kostenrelationen in den verschiedenen Wirtschafts- .«$ 
bereichen sind sowohl für die staatlichen Stellen wie auch für die 'Wirtschaft 

«' ■' ;",0' 

selbst von besonderer Bedeutung. Durch eine ‘weitgehende fachliche und zumeist 

größenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Zweige erhält auch 

das einzelne Unternehmen Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigenen Kosten- 

Situation. Die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik bilden ferner eine der 

wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts und ;| 
der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Beiträge. 

£3 

Das Statistische Bundesamt hat die Erhebung in der Industrie in enger Zusammen- 
arbeit mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie vorbereitet und größten- | 
teils in Verbindung mit den einzelnen Industrieverbänden durchgeführt. 

Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschl. aller Verwaltungs-, Repara- A 

tur- und Hilfsbetriebe sowie einschl. der nichtindustriellen Unternehmensteile. ■; 
Als Gesamtunternehmen galt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, unab- . 
hängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen bzw. Organschaften. In die 

Erhebung wurden auch Unternehmen mit Betriebskombinationen einbezogen, die bei 'jj 

der Aufbereitung jeweils dem Industriezweig zugeordnet wurden, in dem der wirt- jjj 

schaftliche Schwerpunkt des befragten Unternehmens nach dessen Angaben lag. . J 

4 
Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1962 (soweit es nicht nach dem 31» 5- 1963 
endete). 

Die Erhebung erstreckte sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das Frageprogramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten¬ 

strukturstatistik 1958 1) und auch an die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Neben den allgemeinen Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Rechts¬ 

form des Unternehmens) wurden die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäfts¬ 
jahres tätigen Personen, die Bestände, der steuerliche und wirtschaftliche Um¬ 

satz, der Wert der selbsterstellten Anlagen (soweit aktiviert), die Gesamtpro¬ 

duktion (Gesamtleistung) und vor allem die Kosten - gegliedert nach Kosten¬ 
arten - erfragt; außerdem einige weitere Angaben für Zwecke der Volkswirt¬ 

schaftlichen Gesamtrechnungen. 

Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu erreichen, 

wurden dem Fragebogen als Ergänzung zu den hierin enthaltenen Hinweisen noch 

eingehende "Ausfüllungsrichtlinien" beigegeben. Auf Grund der bei der Erhebung 

1) Vgl. Gesamtveröffentlichung I. "Industrie und Energiewirtschaft 1958" in 
der Reihe 1: "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" der Fachserie C: Unter¬ 

nehmen und Arbeitsstätten. 

2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Bd.49."Die Kostenstruktur in 
der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten freien Berufen" (Ergebnisse 

der Kostenstrukturerhebung 1950), Heft 1: Industrie. 
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-‘'.'G gesammelnn 
Tfotadein war es 

Erfahrungen waren diese Richtlinien wesent 1 ich erweitert, 

nfoige der Uncinheitlichkeit des betrieblichen Rechnungs¬ 

wesens notwendig:, in zahl r eicnc-n Fällen Eückfragen wegen unvollständiger und 

unklarer Angaben bei den befragten Firmen au halten. Meistens konnte eine Er¬ 

gänzung eder Klärung erreicht werden, so daß der größte. Teil der einge,gange¬ 

ren Fragebogen auch verwertet werden konnte. 

Die Auswahl der au befragenden Firmen wurde im allgemeinen durch die Industrie¬ 

verbände auf Grund der verr. Statistischen Bundesamt hierzu gegebenen Richtlinien 

vorgenommen. Die Verbände übernahmen teilweise auch die Einbeziehung der ausge¬ 
füllten Fragebogen. Einzelne Industriezweige -wurden von oon Statistiscnen Lan¬ 

desämtern bzw. vom Statistischen Bundesamt anhand von Firmenli st er. befragt. Die 
T> > ifur.g und Aufbereitung dem h’agsbogen erfolmte zentral im Statistischen Bun- 

d esamt. 

Nachstehend werden die vorläufigen Ergebnisse für folgende Industriezweige ver¬ 
öffentlicht : 

Kuns tstoffverarbeit er.ce Incustri e 

Holzschliff-, Zellstoff-, papier- und pappeerzeugende Industrie 

lisse für eine Reihe von Industries1.'eigen bekanntge- Außerdem sind bereits Erg 

geben worden, die auf der letzten Seite dieses Vorberichts aufgeführt sind. 

Weitere Vorberichte mit Ergebnissen der Kostonstruktu^statistik 1962 werden in 
Kürze erscheinen. Die Ergebnisse für die gesamte Industrie sowie für die Ener¬ 

gie- und 7,'asserverso rgung weiden später in der Gesamtvoröf fentlichung I. "In¬ 
dustrie und Energiewirtschaft 1962" dn Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der 

Wirtschaft" (Fachserie C) mit Kommentierung veröif^entlieht 

Im Gegensatz zur Kostenstrukturstatistik 1958 erscheinen diesmal keine geson¬ 
derten Ergebnisse über die Berliner Industrie. Die Angaben der in Berlin (best) 

erfaßten Unternehmen sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes mit 

einbezogen; desgl. die Angaben aus der saarländischen Industrie, die 1958 

nicht befragt wurde. 

Bei der P’rheburg 1958 wurde für die untersuchten Industriezweige ein Deprä- 

sentationsg/ad, gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, ausge- 

v.iesen. Fs hat sich nun bei der Erhebung 1962 gezeigt, daß sehr häufig Um¬ 

satzsteuer! iche Organschaftsverhältnisse Vorlagen. Handelte es sich dabei um 
eine Organmutter, sc bezieht sich der steuerliche Umsatz auf den ganzen Organ¬ 

kreis. wurde dagegen eine Organtochter erfaßt, so tritt ein steuerlicher Um-' 

satz überhaupt nicht auf, da dieser bei der betreffenden Organmutter erscheint. 

Demzufolge kann der steuerliche Umsatz nicht mehr zur Berechnung des Eepräscn- 
tationsgrades herangezogen werden. Auch wurde wegen der dargelegten Situation 

darauf verzichtet, den steuerlichen Umsatz bei den Ergebnissen auszuweisen. 

Es war daran gedacht, die vorläufigen Ergebnisse des Industriezensus 1965 als 
Totale rhoburig zur Ermittlung eines Eepräscntationsgrades zu verwenden, doch 

liegen diese leider noch nicht vor. Als Anhalt für die erzielte Repräsentation 

werden dahe'1'' nachstehend Anzahl und Gesamtproduktion der für 1962 erfaßten 

Unternehmen der Anzahl und dom steuerlichen Umsatz der für 1958 erfaßten Unter¬ 
nehmen sowiw di.rni seinerzeit ermittelten Repräsentationsgrad (nach den Ergeb¬ 

nissen der Umsazzsteuerst a tistik 1958) gegenübergestellt. Wie vorstehend be¬ 

reits erwähn, ist zu beachten, daß sich die Daten für 1958 auf das Bundesge¬ 
biet ohne Saarland und ohne Berlin, diesmal aber auf das gs.nze Bundesgebiet 

beziehen. 
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Wirt¬ 

schafts¬ 

klasse 1) 

Industriezweig 

1962 1998 

Erfaßte 

Unter¬ 

nehmen 

l Anzahl 

Gesamt¬ 

produktion 

der 

erfaßten 

Unternehmen 

insgesamt 

Erfaßt« 

Unter¬ 

nehmen 

1 000 DM l Anzanl 

steuerlicher 

Umsatz 

der 

erfaßten 

Unternehmen 

insaesamt 

1 000 OM 

Reprzsentations 

qrad 

nach der 

Anzah1 

nach dem 

steuer¬ 

lichen 

Umsatz 

■9 

73 

~r 

21 00 0 Kunststoffverarbeitende 

Industrie 

26 40 0 und 

26 45 0 

176 

Holzschliff-, Zellstoff-, papier- 

und pappeerzaugende Industrie 

106 

853 644 I 131 4^2 379 

3 087 513 130 2 332 910 

13.8 43,7 

41,3 | 73,2 

i 

!) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 19^1). 

2. Aufbau und Inhalt der Tabellen 
'! 

■f, ■ ’V 
Die Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältnis- > 

zahlen (^.—Zahlen) und als Beziehungszahlen (je tätige Person) dargestellt wor- ' 
den. 

Die einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur Dar- 
Stellung gelangende Einheit auf- oder abgerundet, so daß kleine Differenzen in 
den Summen auftreten können. 

Nachstehend werden die der Erhebung zugrunde gelegten und in den Tabellen aui- 
geführten Begriffe kurz erläutert. 

Der wirtschaftliche Umsatz stellt den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr be¬ 
rechneten Lieferungen und Leistungen (einschl. Lieferungen an mit dem Unter¬ 
nehmen durch Organschaft verbundene Konzern- und Verkaufsgesellschaften) ohne 
Rücksicht auf den Zahlungseingang dar. Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, 
Rabatte, Boni, Retouren usw. ) waren zu berücksichtigen; Skonti waren dagegen 
nicht abzusetzen. Etwa gesondert in Fechnung gestellte Einzelkosten des Ver¬ 
triebs (wie Ausgangstransportkosten, Verpackung) und Verbrauchsteuern sind im 
wirtschaftlichen Umsatz enthalten. 

Er ist gegliedert in Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Leistungen (darunter: 
Lohnarbeiten für fremde Unternehmen - einschl. Lohnveredlung), Umsatz von Han¬ 
delsware (Handelsumsatz), Umsatz aus anderen Nebongeschäften sowie Ausfuhr- und 
AusfuhrhändlerVergütung. 
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iiig anderen Hcbomr^schäft an (Nebenumsatz) rechnen z.B. Erlöse aus 
von !•:&taner zougni 3 S an und Affilier, (rio Schrott, Gußbruch), aus dem 

Zum Umsatz 
dem Verhau 
Verkauf von Energie (Strom, Gas, J'-ampf u * O i - J n.iiS Lizenzverträgen, Provi- 
sionsein'nahrr.on, Erlöse aus der Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen 
und Einrichtungen sowie Erlöse aus der Vermietung von selbsthergestellten Er¬ 
zeugnissen wie iiie tmaschinen und Yietarlagen (z.E. Fernsprochanlagen), ferner 
Erlöse aus Belegschaftseinrichtungen (Kantine u.dgl.). Nicht dazu zählen Erlöse 
aus dem Verkauf von Anlagevermögen u.dgl., Zinserträge, außerordentliche und 

Erträge. 

Eie Verbuchung der Aus fuhr- und Ausfuh rhär.d 1 er Vergütung ist bei den Unternehmen 
unterschiedlich. Hier wurden sie generell zum wirtschaftlichen Umsatz gezählt 
und andere Verbuchungen (z.E. Absetzung vom Materialverbrauch oder von den 
Steuern) entsprechend berichtigt. 

Die selbstersteil ton Anlagen, die mit eigenen Arbeitskräften ausgeführt wurden, 
sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert (Herstellungskosten) als 
Leistung des Unternehmens erfaßt worden, soweit -in den Kosten entsprechende 
Auf■;v endunen hi e r für enthalten waren, ufig sind bei den selbsterstellten An- 

ich kau- und andere Leistungen von fremden Unternehmen mit' verbucht. lagen 
Diese 
faßt waren. Unternehmen, die in ihre’ 

en abgesetzt werden, es sei ic-nn, daß sie bei den Kosten mit er- 
r.vinn- und Verlustrechnung "andere 

aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den neuen aktienrechtli'chen Bestim¬ 
mungen ausweisen, sollten diesen fort angeben. 

Der V.ert der Gesamtproduktion entspricht - als Ausdruck für die Gesamtlei¬ 
stung (brutto J acs ün ternohrners - der dumme des wirtschaftlichen Umsatzes, 
der Veränderung der Bestände von halbfartigen und Fertigerzeugnissen sowie 
von Teilen eigen er Produktion (einschl. angefangener Arbeiten) und der selbst- 
erstellten Anlagen. Er schließt also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und 
aus anderen Nebengeschäften, ferner die Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung 
e in. 

Setzt man von der Gesamtproduktion den Materialverbrauch (einschl. umgosetzte 
Handelsware) und den Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, Energie, lasser 
u.dgl. ab, erhält man den Nettouroduktionswert. Dieser bietet einen Anhalts¬ 
punkt für die eigene wirtsenaffliehe Leistung des Unternehmens, die .aller¬ 
dings genauer durch den Beiträg zum Sozialprodukt dargestcllt wird 1). Bei der 
Errechnung des Beitrages zum Sozialprodukt sind außer den vorstehend aufge¬ 
führten Kosten noch die weiteren, auf Vorleistungen anderer Unternehmen zu¬ 
rückgehenden Kosten (z.E. fremde Instanrihaltungsleistungon, Bankspesen, Büro¬ 
material, Porte) sowie gegebenenfalls die verbrauchsbedingten Abschreibungen' 
und die Steuern, die bei der Gowinnermittlung abzugsfähig sind, vom wert der 
Gesamtproduktion abzusetzen und die ermittelten Zahlen in einigen Punkten zu 
hereinigon. 

Als Koster, waren die auf das Geschäfts jahr entfallenden Beträge anzugeben und 
nicht die im Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. Auszuweisen waren nur ur- 
sPY'ünnli ch anfe 11 end e- Kosten (Kostenarten: Verbrauch von fremd bezogener. Stof¬ 
fen^ Löhne usw.). Zu den einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemerken: 

Der Verbrauch von Fcrtigur.gsstoffen (Einsatzstoffen) stellt den gesamten Ver¬ 
brauch von freradbezogenen Stoffen und 'Aaren zur Be- oder Verarbeitung (nicht 
Handelsware) dar, d.h. Rohstoffe einschl. fremdbezogener Teile und Fertig¬ 
erzeugnisse, die mit eigenen Erzeugnissen fertigungstechnisch verbunden sind. 

1) Vgl 
tat 
und 
Sta 

. hierzu Pürgt, G.: "Die amtliche Statistik im Dienste der Produktivi- 
smessung" -in "Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. , NF, Heft 6, Juni 19*33 
" Pro bl urne der industriellen Produktionsstatistik" in " tfirtschaf t und 

tistik", 6. Jg., NF, Heft 7, Juli 1954- 



pas z.B. bei der Gießerei-Industrie anfallende Kreis lauf material sollte außer 
Betracht bleiben. Hochofenkoks als Einsatzstoff in der Eisen schaffenden Indu¬ 
strie sollte von den Unternehmen nicht bei den Fertigungsstoffen, sondern 
ebenso wie der Gießereikoks in der Gießerei-Industrie bei den Brenn- und Treib¬ 
stoffen usw. angegeben werden. 

Zur auswärtigen Bearbeitung (fremde Lohnarbeiten), bei der es sich um die Be¬ 
arbeitung des eigenen Materials durch fremde Unternehmen handelt, zählen auch 
Entgelte an die insbesondere in der Bekleidungsindustrie auftretenden Zwischen- 
meister und Hausgewerbetreibenden. 

Zu den Hilfsstoffen zählen diejenigen Stoffe, die unmittelbar für das herzu¬ 
stellende Erzeugnis verbraucht werden, ohne Fertigungs- ,bzw. Einsatzstoffe zu 
sein, z.B. Material für Oberflächenbehandlung. 

Als Betriebsstoffe werden jene im Unternehmen verbrauchten Stoffe angesehen, 
die der Aufrechterhaltung des laufenden Fertigungsganges dienen, z.B. Schmier¬ 
mittel, Reinigungsmittel. Grundsätzlich gehören hierzu auch Brenn- und Treib¬ 
stoffe usw•, die hier aber gesondert erfragt wurden. 

Zusammen mit den Hilfs- und Betriebsstoffen waren auch Verpackungsstoffe, 
Flaschen u.dgl. mit anzugeben, die das Unternehmen für den Absatz seiner Er¬ 
zeugnisse und Waren verbraucht hat, soweit sie nicht als geringwertige Wirt¬ 
schaftsgüter verbucht wurden. Die Nachprüfung hat ergeben, daß auch innerhalb 
der betreffenden Industriezweige eine unterschiedliche Verbuchung erfolgt. 

Auch Stoffe für innerbetriebliche Leistungen (z.B. zur Selbsterstellung von 
eigenen Anlagen, Werkzeugen u.dgl.) sowie Waren, die in einer auf eigene Rech¬ 
nung betriebenen Kantine u.dgl. verwendet bzw. umgesetzt werden, sollten bei . 
dieser Kostenposition mit aufgeführt werden. 

Bei der Handelsware handelt es sich um fremde Erzeugnisse, die im allgemeinen 
ohne weitere Be- oder Verarbeitung bzw. ohne Einbau in Erzeugnisse der eigenen 
Produktion weiterverkauft werden.- 

Zur Lohn- und Gehaltssumme (Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug) gehören auch 
die an Beschäftigte in eigenen Sozialeinrichtungen (z.B. Werksarzt) gezahlten 
Beträ.ge. Einzubeziehen waren sämtliche Zuschläge (z.B. für Akkord-, Band-, 
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeits¬ 
zulagen, Wohnungsgeld, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle 
u.dgl., Fortzahlung der Bezüge im Krankheitsfall, Zuschüsse zum Krankengeld, 
Entschädigungen für nicht gewährten Urlaub, ferner Gratifikationen, 13« Monats¬ 
gehalt, Urlaubs.beihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung 
an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde 

Tarifrechtlich oder sonst vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige 
Familienzuschläge zählten ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern, dagegen nicht 
die Zahlungen auf Grund des Kindergeldgesetzes. Statt dessen waren in den ge¬ 
setzlichen Sozialkosten die Beiträge zur Familienausgleichskasse mit anzugeben. 

In den Gehältern sind auch di-e Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie¬ 
dern und anderen leitenden Kräften eingeschlossen, soweit sie steuerlich als 
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" gelten; ferner an Angestellte gezahl¬ 
te Provisionen und Tantiemen. 

Bei den gesetzlichen Sozialkosten' waren auch die Aufwendungen und Zuschüsse zur 
Betriebskrankenkasse nach der RVO neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver¬ 
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung), den Berufsgenossen¬ 
schaftsbeiträgen, den Beiträgen zur Familienausgleichskässe u.ä. anzugeben. 
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Ci3 übrigen Sozialkosten stellen die auf tariflicher, betriebs- und branche¬ 
üblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig gewährten Sozialaufwendungen dar. 
Insbesondere rechnen hierzu: 

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige bei 
besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treue¬ 
prämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufwendungen an¬ 
läßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., 

leihi-lfen und Zuschüsse zu Frholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige 
Zwecke, 

direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und 
Y/aisenvcrsorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert 
v< grdv.n ^ 

' steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Altersversorgungs¬ 
leistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie 
z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge 
oder Bei tragsteile zu Weiter-, Über- bzw. Zusatzversicherungen und an 
private Krankenkassen, 

Eeiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handels Schulgeld, 
Umlagebeträge für Berufs- und- Fachschulen), Mietbeihilfen und -Zuschüsse, 
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs¬ 
vergütungen, Fahrtkostenersatz und -Zuschüsse für Fahrten von und zu der 
Arbeitsstätte, Wegezcitentschädigungen, Geldzuweisungen für Lehrlingsheime, 
Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

Kosten, aie im Rahmen von betrieblichen Sozialeinrichtungen (wie Gesundheits¬ 
dienst, Betriebsfürsorge u.dgl.) für Löhne und Gehälter, Materialkosten usw. 
entstanden sind, wurden nicht hier, sondern bei den Löhnen, Gehältern usw. mit¬ 
erfaßt. Die ausgewiesenen Sozialkosten stellen also nicht in allen Fällen di.e 
gesamten Sozialleistungen der Unternehmen dar. - Zu erwähnen ist noch, daß 
Kosten, die als Soesenersa tz anzusehen sind, bei den "sonstigen Kosten" auszu¬ 
weisen waren. 

Zu den Steuern, soweit sie Kosten sind, zählen u.a. die Grundsteuer, Gewerbe¬ 
steuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapitai, Lohnsummensteuer, Umsatz¬ 
steuer, Vermögens teuer, Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer, Verbrauchsteu¬ 
ern, Wechsel- und Urkundensteuer. 

Verschiedentlich lag eine umsatzsteuerliche OrganSchaft vor, so daß von einer 
befragten Organtochter Umsatz- und Gewerbesteuerbeträge nur mit angegeben wurden, 
wenn eine Belastung seitens der Organmutter erfolgte. In der Mehrzahl der Fälle 
hat die Organmutter die Steuern für den ganzen Organkreis ausgewiesen. 

Die aufgeführten Verbrauchsteuern (z.B. Bier-, Branntwein-, Essigsäure-, 
Leuchtmittel-, Mineralöl-, Salz-, Spielkarten-, Zucker- und Zündwarensteuer) 
beziehen sich auf die von den befragten Unternehmen selbst hergestellten ver¬ 
brauchsteuerpflichtigen Erzeugnisse. Zu den Verbrauchsteuern wurde hier auch 
die Schaumv;einSteuer gerechnet, die vom herstellenden Unternehmen beim Verkauf 
des Schaumweins zu entrichten war. 

Von einer Veröffentlichung der ebenfalls erfragten kalkulatorischen Kosten 
mußte wiederum abgesehen werden. Die hierzu gemachten Angaben waren nicht ein- 
neitlich, so daß sie - statistisch gesehen - nicht addierfähig waren. 
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Die sonstigen Kosten (d.h. ohne kalkulatorische Kosten) enthalten z.B. Prü- 
fungs-, Beratungs- und Rechtskosten, Lizenzgebühren, Versicherungsprämien, Bei¬ 
träge zur Industrie- und Handelskammer, zu Wirtschaftsverbänden u.dgl., Porto 
und Postgebühren, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport 
durch fremde Unternehmen, Werbe- und Vertreterkosten, Reisekosten, Provisionen,' 
Bankspesen und allgemeine Bürokosten, öffentliche Abgaben und gebühren, jedoch 
ohne Lastenausgleichsabgaben. 

■Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Hierbei sollten 
auch Arbeitnehmer, die dem befragten Unternehmen von einem anderen gegen Ent¬ 
gelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden, mitgezählt werden. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sollten voll gezählt werden, auch 
vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halb¬ 
tags oder nur an bestimmten Tagen Tätige. Dagegen waren Personen, die den 
Grundwehrdienst ableisteten, für dessen Dauer nicht mitzuzählen. Aus .erhebungs¬ 
technischen Gründen wurde davon abgesehen, Teilbeschäftigte oder stundenweise 
tätige Personen gesondert zu erfassen. 

Für die Abgrenzung der Arbeiter von den Angestellten war die Versicherungs¬ 
pflicht in der Arbeiterrentenversicherung maßgebend. Zü den Angestellten zählen, 
auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie 
vom befragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als "Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden. 

Die Bestände am Anfang und Ende des Geschäftsjahres wurden entsprechend der 
Handels- bzw. Steuerbilanz erfragt. Bewertungsabschläge für bestimmte Waren 
ausländischer Herkunft gern. § 80 EStDV sollten nicht berücksichtigt werden. 
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-itprsduktica i.id fettoprodukticn 1562 

Bestands- ' 
varändorungsn ; 

(♦ odor -) 
an halbfortigen 

und Fertig- Selbst- 
orzeugnissen erstellte 

oigarver v Anlagen 
Produktion der erfaßten 

in den erfaßten Ikitemehssn 
Unternehasn 

in j 

Geschäftsjahr ! 

1962_J_ 

Gasaotproduktion 1962 Nattoproduktion^ 

Größenklassa 
(Gesaatpnoduktion 

1962 
von ... ■ 

bis unter ... 0«) 

f ! 

, i je 
dar l , ,, 

, ! durchschnitt- 
erfaßten je | 

Unternehmen Untomohaen .... 
tätige 

,n£QCSaot Person 2) 

I ! 
1 

i 1 

Anteil 
an dar 
Gssaat- 
pro- 

duktion 

ja 
durchschnitt¬ 

lich 
tätige 

Person 2) 

1 000 ffl DH <* DH 

- - - ■ _ 12 I 13 ! 1V ! 15 16 ! 17 18 

vararbeitende Industrie 

+ 1135.5 
835,4 

+ 2 691,7 

+ 163,6 | 

75,8 

795,9 
1 851,6 

5 149,7 

32 599,9 
171 938,4 
308 507,1 

340 598,7 

Kunststofferzouunissen 

+ 72,2 

59,6 

+ 200,1 

12,4 

87,9 

1 831,1 

6 663,2 

15 420,5 

83 945,6 

473,4 

2 3SS,0 

10 283,6 

56 766,4 

18 031 

21 726 

30 597 
34 393 

512,6 | 17 352 

2 202,9 ! 18 330 

16 789,1 ! 27 824 

63.2 | 11 423 

59,9 : 13 013 

53,1 | 16 245 

52.3 ; 17 981 

j 100 000 - 1 Kill. 

1 Kill. 5 " 

5 " - 25 " 

25 " - 250 » 

65,1 , 11 296 

60,8 ! 11 174 

54,6 ! 15 200 

100 000 - 1 Mill 

1 Mill, - 5 " 

5 " - 50 " 

Kunststofferzouqnibsen 

+ 26,6 j 7,6 

+ 331,5 651,0 

+ 779,8 j 264,0 

11 183,6 

66 420,0 

56 993,7 

532,6 

2 656,8 
8 142,0 

17 420 
19 202 

23 377 

67,3 ! 
63,5 
57,2 

11 717 
12 187 

13 371 

100 000 - 

1 Mill. - 

5 " - 

1 Mill. 

5 " 
25 11 

Kunststoff erzeunnisson 

+ 31,4 ; 6,4 

+ 1 220,4 | 726,7 

16 566,4 

9 5 728,0 
1 656,6 

15 954,7 

42 478 

38 184 

Kunststofferzeuonisscn 

+ 117,6 26,1 j 18 638,1 
I 

2 325,8 | 26 251 

spanabhebenden Verarbeitung {insbesondere Knopfe) 

+ 91,1 1 097,1 15 452 

45,8 ; 19 460 
50,6 j 19 324 

49,4 j 12 965 

64,9 | 10 029 

250 000 - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 " 

100 000 - 10 Mill. 

100 000 - 5 Mill. 

und psppGsnzeuqenrifi Industrie 

+ 16,0 

- 1.13,6 

* 373,6 

+ 2 942,2 

+ 5 760,2 

64,1 

277,1 

3 057,1 

4 530,2 

12 277,7 

5 500,4 

71 010,7 
551 832,2 

8Ö5 949,6 
653 222,0 

458,4 

2 731,2 

13 138,9 

42 418,4 

236 174,6 

22 179 

34 058 

42 387 

52 399 

51 751 

60.6 

51,8 

48,0 

49.6 

49,4 

13 437 

17 654 

20 330 

25 984 

25 552 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 " 

5 11 - 25 " 

25 11 - 100 " 

100 11 und mehr 

Energie, Wasser u.dgl. - 2) Einsehl. Heimarbeiter. - 3) Oberwiegend Pappeerzeugung. 

-11- 



'2. Ausgsv-ihlte Kosten In % dar 

Größenklasse 

(Gssastproddctloa 

1962 

von ... 

bis unter ... OS) 

Gscsat- 

produktica 

jo 
Ikternehasa 

ffoterialvorbrauth und isgasatzte Handalsvane 
Verbrauch von Brejm- 

und Treibstoffen, 

Enargie. fossar u.dgl. 

J darunter 
ins- 

(tuir : 
r , , Besser 
Fretd- 
hazug) 

1ns- 

gosaat 

Forti- 

gungs- 

itoffa 

Aus¬ 

wärt 193 
Baar- 

beitung 

(Fresda 

Lohn¬ 

arbeiten) 

Hilfs- und 

Bstriebs- 
stoffe 

sowie 

Stoffe für 

innor- 

betriebl. 

Leistungen 

Frccd- 

bazogeno 

Borkzeug«, 

Vorrich¬ 

tungon 

u.dgl. 

Ifcga- 

satzte 

fendsls- 

wra 

1 000 OS 1 dar 
1 2 3 4 5 ! 6 7 _§_;_9_ 

100 000 - 1 Mill 
1 Mül. - 5 
5 " _ 25 " 

25 " - 250 " 

479,4 
2 368,0 

10 283,6 

5S 766,4 

27.? 1,0 | _ 2,2 ' 1,2 

1,3 2 ,-j 0,7 
2,4 

1,2 

1,2 

2,4 

21 00 0 Kunststoff 

2,2 

1,2 

3,1 

C,2 

2,1 

0,1 

0,0 

100 OüO - 1 Mi11 

1 Mi 11. - 5 " 

5 " - 50 " 

100 C00 - . 1 Mi 11. 

1 Mi 11. - 5 " 

5 11 . - 25 " 

250 000 - 5 Mi11 

5 Mill. - 50 " 

512,6 
2 202,9 

16 785,1 

31,8 

j6,3 

43,1 

25,? j o,5 
31,5 | 1,3 
34,4 2,4 

2,8 

1,5 
3,7 

darunter: Herste] lunq von gepreßten 

1,4 | 1,3 | 3,1 
0,8 i 0,4 2,3 

0,5 | 2,0 ?,2 

0,1 

0,0 

0,1 

532,6 I 50,1 
2 656,8 | 34,3 
8 142,0 j 41,0 

22,0 

27,0 
33,4 

1,3 

1,7 
0,8 

1,9 
3.3 
3.4 

Herstellung von spritzgggossenen 

1,4 
0,9 
0,4 

3,0 | 2,7 
1,5 2,2 
3,0 1,9 

I 

0,2 

0,1 

•0,1 

1 656,6 j 52,1 46,3 

15 954,7 I 47,0 33,8 
i 

0,8 

5,4 

Herstellung von extrudierten 

1,2 

2,3 
o,3 
0,3 

3,4 
5,1 

2,1 0,1 
0,1 

100 000 - 10 Mill. 2 329,8 49,7 45,7 j 0,7 

Herstellung von HF-qeschv/eißten 

2,4 j 0,2 0,9 j 0,9 j • o,c 

100 000 - 5 Mill. 1 097,1 33,4 | 29,8 | 0,7 

Herstellung von Kunststofforzouqnissen der 

1,9 j 0,7 j 0,4 | 1,7 | 0,0 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 3 11 

5 » - 25 " 
25 11 - 100 » 

100 " und mehr 

| 458,4 | 29,6 
; 2 731,2 j 38,2 

! 13138,9 I 45,2 
, j 42 418,4 j 44,6 

J 236 174,6 j 44,1 

25,1 
29,9 
35,8 
34,0 

31,7 

2d 40 0 und 26 45 0 Holzschliff-, Zellstoff-, papior- 

0,1 

0,1 

0,3 
0,0 

0,5 

3.8 

7,1 
7,3 
5,4- 

7.8 

0,2 j 0,5 

0,6 | 0,4 

0,6 j 1,1 

0,4 I 0,8 

0,2 j 3,8 

9.8 

9.9 
6.5 
5,8 
6.6 

0,0 

0,1 
0,1 

0,0 

0,1 
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Crr'-dtproduktion 1532 

Personalko3tan 

ins- 

gssaat 
j gooact I 

Löhne und fchilter 

_Löhne_j 

darunter \ 
i ’ 

ins- j Hoi»- i Gehälter 

gesant ; arbaitor¬ 

löhne 

i 

Sozialkosten 
i 
i 

gesetz- i 

liehe , 
übrige 

i 

Steuern 

[ohne Elnkorssn-, Körporschaft- 

und Erbschaftsteuer sowie 

ohne Lastsnausoleichsabaabon^ 

f darunter 

Instand- 

hal- 

tungs- 

kosten 

(nur 

freda 

Lei¬ 

stungen) 

ins- 

gesaat 

Ver¬ 

brauch- 

Steuern 

Ver- 

eögan- 

steuer 

Mieten 

und 

Pachten 

Sonstige 

Kosten 

(ohne 

kalkula¬ 

torische 

Kosten) 

Sesastproduktion 

10 ; 11 '12 '13 i 14 I 15 16 17 18 19 20 21 _22, 

verarbeitende Industrie 

>> > j 

30,3 

24,9 

27,7 

1 29,3 
26.3 
21,7 
23.4 

21,7 
20,0 

14,3 

15,0 

0,6 
0,7 

o,3 
0,1 

7,5 

6,3 

6,o 

Kunststof ferzeiK')ni~3en 

3a,5 
37,0 

29,3 

33.5 

32.6 

28,6 

25.1 

17.2 

0,5 

1.0 
0.1 

4,5 
7,4 
8.2 

Kun ".tstoffsrzeunnir.son 

33,5 
31,3 
31,2. 

29.6 

27.6 

27,1 

21.6 

20,9 

20.7 

0,5 
1,4 

0,7 

8,0 

6,6 
6.4 

Kunststoffcrzeuqnissen 

18,3 

20,7 

15,7 
18,1 

10,3 
9,2 

0,3 
0,1 

5,4 
8.8 

Kunststofferzeuqnissen 

23,5 I 20,3 13,7 0,4 i 6,6 

spanabhebenden Verarbeitung (insbesondere Knöpfe) 

38,4 j 33,3 | 26,1 j 0,4 7,2 

und papoeerzeuqende Industrie 

30,8 

25.5 
22,1 

20,3 

20.5 

27,0 

21,9 
19,0 

17,3 

17,7 

23.6 

17.5 

14.7 
12.6 

12,4 

0,0 

0,0 

0,0 

3,5 

4,4 

4.3 

■4,8 

5.3 

3,o 

J i J 

2,7 

4,5 
4,0 

2,9 

JiJ 

3,6 

3,4 

1,8 

1,9 

2,3 

4,4 

3.3 

2.9 

2.3 

1.9 
2,0 

i 0,4 I 1,1 

! 0,7 1,2 

I 0,7 j 1,1 

j 1,5 j 1,3 

o,5 

0,5 

0,9 
1,4 

1,0 

0,4 1,1 
0,8 1,2 

0,7 1,1 

0,8 

0,7 

1,3 

1,3 

j 0,9 | 0,8 

0,7 1,6 

0,5 

0,7 
0,8 

1,0 

0,9 

2.7 

2,1 

1,5 

2,4 

2.8 

4.5 
4.6 

4.7 

3,9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

1,1 
0,3 

0,4 

o,3 

7,7 

7,3 

8,9 

7,3 

5,1 

3.3 

5.3 

0,0 

0,1 

0,4 

o,5 
0,2 

4,6 

4.8 

7.8 

4.7 

4.8 

4,1 

0,0 
0,0 ! 0,9 

0,0 | 0,6 

0,0 i 1,0 

7,9 

7,9 

8,6 

3.4 

4.4 

0,0 

0,1 
1,3 
0,6 

9,0 

10,7 

4,8 0,1 j 1,1 j- 7,0 

4,6 0,8 j 7,0 

5,1 

5,3 

4,9 

4,9 

4,0 

0,1 

0,1 
0,1 

0,3 

0,1 

0,2 
0,2 

0,3 
0,8 

2,4 

7.3 

5.3 

6.3 

6,9 

8.4 
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3. Tätire Partcncn u--xl Pgrsona] 

Größenklasse 
(Gesantproduktion 

1962 
von ... 

bis unter ... Dfl) 

Tätige Persca-v. ia Durchschnitt dos Geschäftsjahres 1362 

Tätige 
Inhäbar 

und 
Mitinhaber 

sowie 
eithslfends 
Fastlien- 

arxsehärioe 

: 

i 
Artei ter 

Angestellte ' 
b3ia- 

; arbeiten) 

_ ...1... 

Kauf¬ 
te mische 

und 
technische 

Lehrlinge 1) 

Gc'uerbiicfca 
Lehrlinge 1) 

insgessst 

(Sp. 1 
bis 5) 

auScrdsa 
Bate- 

arbaiter 2) 

insgasaat 
(einschl. 

Heio- 
arbeiter) 

Anzahl 
1 ! 2 ! 3 ! 4 5 cn

 

-0
 

00
 

100 000 - 1 Kill. 

1 Hill. - 5 » 

5 " - 25 " 

25 " - 25O " 

1,2 

1,2 

o,5 
0,2 

3,9 j 10,9 | o,9 
13,1 ! 31,1 1,3 
•5,3 | 290,1 j 4,8 

39«,7 i 1 138,3 I 16,5 

0,4 

2,1 

4,9 
39,7 

24,9 

100,7 

323,6 
1699,2 

51 00 0 

l, u 

9,2 
12,5 
11,3 

Kunststoff 

26,5 
109,9 
336,1 

1 650,5 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 “ 

5 " - 50 11 

100 000 - 1 Mill 

1 Mill. - 5 “ 

5 " - 25 " 

250 000 - 5 Mill. 

5 Mill. - 50 “ 

1,3 
0,9 
0,6 

2,6 ) 25,8 | 

16,4 ! 89,1 j 

119,4 ! 456,0 i 
I 1 

0,2 

1,4 
4,8 

0,2 

4.6 
9.6 

darunter: Herstellung von gepreßten 

28,2 

112.4 

590.4 

1.3 j 29,5 
7.4 | 119,9 

13,0 j 603,4 

1,3 
1,3 
0,4 

4,5 
18,4 

45,9 

21,2 j 0,8 

99,1 1,4 

273,0 I 5,1 

0,6 

2,7 
5,0 

Herstellung von snritzqegossenan 

28,4 

122,9 
325,4 

2,1 

15.5 
18.5 

30,6 
138,4 

343,3 

0,6 

0,2 

8,8 

136,2 

26,4 S 0,8 

253,2 | 6,3 

0,2 

5,8 

Herstellung von extrudierten 

36,8 j 2,2 39,0 ' 

406,7 | 11,2 417,8 

100 000 - 10 Mill. 1,4 15,1 I 62,6 I 2,6 

Herstellung von HF-geschweiften 

0,1 ] 81,9 j 6,9 ] . 88,8 

100 000 - 5 Mill. 1,3 I 
] 

5,5 ! 56,7 
) 

1,2 

Herstellung von Kunststofferzeuqnissen der 

o,7 | 69,3 | 1,7 j 71,0 

100000- 1 Kill. j 1,3 

1 Mill. - 5 " | 1,2 

5 " - 25 » ! 1,1 
25 " -100 " j 0,3 

100 " und mehr j 0,9 

1,7 
9,4 

42,8 

129,9 
859,6 

2b 40 0 und 2o 45 0 Holzschliff-, Zellstoff-, papiei— 

17,3 ! 0,2 
68,8 j 0,6 

255.6 | 2,5 
653.7 ] 6,6 

3 557,7 i 30,6 

0,2 

3,1 
13,9 
61,3 

20,4 

30,2 

305,1 
939,5 

4 550,0 

0,3 

0,9 

13,7 

20,7 

80,2 

310,0 
809,5 

4 563,7 

1) Auch Anlernlinge, Volontäre und Praktikanten. - 2) In der Lohnliste geführt. - 3) Die Beträge je Lohn- bz’.v. Gehaltsempfänger 

Unternehmen und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je Unternehmen. Entsprechendes gilt für die 
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■c.i 1SÖ2 ja lhteriKh~::n 

3) 
Pcrsonalkostan 

Lö 
(ahne Ksiüar 

[ 
leiterlöhi») ! 

Gehälter Sozialkesten 

insgesaat 

j Hain- 
, arbeiter- 

Lchn- .... 
1 löhno 

espfanger 1 
(Sp. 3+5) 

je 
, 1 Gehalts- 

insgesaat 1 
! eopfanger 
j (Sp. 2 ♦ K) 

t 

insgesaat 
gesetz¬ 
liche 

! in* 
■ dar Sueza 

... ! der Löhae 
“br’9e jfe9.11) 

j und 
Gehälter 

1000 oa m 1 10GOW , oh 1 000 DH _t_.-(sp, 12] _ 
9 iö ’ ii ! 12 1 13 14 15 18 17 

verarbeitende Industrio 

101,4 

456,3 
1 502,7 
8 473,8 

5 252 
5 486 
5 894 
6 900 

2,7 
20.7 
29,3 
29.7 

151.2 

698.3 
4 805,6 

8 22= 

9 250 
10 259 
11693 

19,4 

94,9 
335,1 

2 396/9 

09,8 

83.5 
79,7 
64.6 

10.2 
16,5 
20.3 

35.4 • 

13,8 

15,1 
15,0 
18,0 

Kunststofferzeugnissen 

144,1 

531,7 
2 871,2 

5 984 
5 674 
6 167 

2,7 
22,0 

24,5 

25,1 
163,5 

1 379,5 

8 803 

9 155 
11 107 

25.6 
98.7 

638,3 

89,5 
88,8 

76,4 

10.5 
11,2 

23.6 

14,9 
13,8 

14,9 

KunststoffErzeugnissen 

112,1 j 5-130 
520,0 5 106 

1 627,0 j 5 853 
J 

2,8 

36,0 

57,1 

42,8 

176,5 
522,4 

8 O89 

8 950 
10 243 

21,0 

114,5 

334,0 

89.2 
82,4 

83.3 

10,8 

17.6 
16.7 

13,3 
15,6 
15,1 

Kunststofferzeuqnissen 

166,1 6 242 
1 459,1 5 527 

4,5 89,0 
11,1 1 410,6 

9 273 42,8 
9 899 414,9 

67,9 32,1 
74,1 23,9 

16,5 
14,4 

Größenklasse 
(Gesaotproduktion ; ;'i| 

1962 '4! 
von ... 

bis unter ... OH) 

, # 
-'4 

rj 

.4 
100 000 - 1 Will. 

1 Hill. - 5 " 4 

5 " - 25 » 4 
25 " - 250 " 4 

* s* 

■'4 

100 000 - 1 Mi 11. - ; 

1 Mi 11. - 5 “ ,.‘= 
VJ 

5 " - 50 " *■;> 
■i 

100 000 - 1 Mill. 4 

1 Mill. - 5 " : 
5 " - 25 " 

250 000 - 5 Mi 1-1. 

5 Mill. - 50 " 

KunststoffErzeugnissen 

310,2 [ 4 944 9,3 152,7 8 602 

spanabhebenden Verarbeitung (insbesondere Knöpfe) 

282,3 j 4 924 j 3,9 j 79,1 | 7 414 

75, 8 j -71,4 j 28,6 | 16,1 j 100 000 f 10 Mill. 

j 56,3 |. 86,5 | 13,5 | 15,4 | 100 000 - 5 Mill. 

und pappoerzeuqendc Industrie 

107,7 
478,3 

1 925,0 

5 312,9 
29 31-9,4 

6 216 

6 936 
7 325 
7 898 

8 013 

0,2 

1,3 

34,3 

15,8. 

120,5 
563,8 

2 027,8 
12 441,5 

8 630 

12 04/ 

12 470 

14 852 

13 977 

17,5 
96,7 

410,5 
1 255,7 
6 655,1 

85,8 
80,6 

74.3 
65,7 

69.3 

14.2 

19,4 

25.7 
34.3 
30.7 

14,2 

16,1 
16,5 
17,1 
15,9 

100 000 - 1 Mill. 

1 Mill. - 5 11 

5 11 _ 25 " 

25 " - 100 " 
100 " und mehr 

sind errechnet aus^den Gesamtbeträgen der Löhne und Gehälter und der Gesamtzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger aller erfaßten 

Sozialkoston in fo der Summe der Lohne und Geholter. 
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4. En. ja i'v.c.vifen sn Ar.fa^n ird Endo des Gsscb.iftsjahres 1962 

GröSenklasse 

(Gesaatproauktion 

1352 

von ... 

bis unter ... OH) 

Roh-, Hilfs- und Batriebsstoffa 

(auch ßrcrci- und Treibstoffs usu.) 

einschl. freedbozogsner Teile 

und Fertigerzeugnisse 

Halbfertigo und Fertigerzeugnisse 

sowfa Teile eioener Produktion 

einschl. angafanganer Arbeiten 

Handaisware 

aa 

Anfang 

as 

Ende 

23 

Anfang 

£3 
Ende 

aa 

Anfang 

aa 
Ende 

1 000 0» 

1 2 i 3 A 5 6 

100 000 - 1 Kill. 

1 Kill. - 5 " 

5 " - 25 " 

25 " - 250 " 

22,4 

87,0 

515,1 

2 629,5 

21 00 0 Kungir;tcffvcrarboitende Industrie 

2'3,4 

29,5 
516,1 

16,5 

'JS,3 
647,2 

5 564,1 

. 18,5 
111,1 

736,9 
5 592,2 

0,7 
3,3 

35,2 
226,5 

0,8 

3,2 
44,5 

130,5 

100 000 - 1 Will 

1 Mi 11. - 5 " 

5 ir - 50 " 

darunter: Herstellung von oeoro3ten Kunststofforzeugnissen 

21,2 

76,2 

983,0 

25,5 
6 s, 0 

935,3 

15,1 j 20,7 

111,3 102,8 

1 470,8 j 1 510,8 

0,0 

1,5 
6,0 

0,1 

o,9 
4,2 

100 000 - 1 Mi11. 

1 Mi 11. - 5 " 

5 " - 25 " 

Herstelluno von spritzgegossenen Kunutstofferzeugnissen 

15,5 
101,8 

284,6 

13,9 j 15,8 
105,5 j 122,0 
237,0 I 424,6 

17,0 

143,3 
536,0 

o,7 
1,3 

69,1 

o,7 

1,3 
69,6 

25OOOO- 5" Mi 11. 

5 Kill. - 50 " 

100 000 - 10 Mi11. 

Herstellung von extrudierten Kunststofforzeuqnisson 

44,1 51,2 | 66,5 j 69,6 

756,3 813,2 | 1 477,2 I 1 680,6 

Herstellung von HF-osschweiBton Kunststofferzeugnissen 

178,6 j 224,2 | 85,5 . 100,2 

4,2 

223,0 

3,2 

116,7 

Herstellung von Kunststofferzouqnisson der spanabhebenden Verarbeitung (insbesondere Knönfej 

100 000 - 5 Mi 11. 64,4 62,8 54,0 69,2 2,1 1,4 

2b 40 0 und 2o 45 0 Holzschliff-, Zellstoff-, napier- und paopeerzeuqende Industrie 

100 000 - 1 Kill. | 

1 Mill. - 5 " j 

5 » - 25 " 

25 " - 100 " 

100 11 und mehr 

48,0 

131,8 

1 270,0 

4 883,2 

26 859,2 

41,6 

177,9 
1 277,5 
4 617,1 

23 277,0 

5,7 
74,4 

559,4 

1 831,5 

9 860,4 

7,0 

70,0 

568,3 

1 986,4 

10 683,3 

0,4 

1,8 

8,9 
64,6 

908,1 

0,3 
1,4 

16,9 
85,1 

1 152,6 
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In der Fachseric C: Tin i ^rnuhruon ur/1 Arbeitssint ton sind in 

Reihe 1: Eie Kostcnstruk kur in der Wirtschaft 

bisher folgende Veröffentlichungen erschienen: 

1. Turnus 

I. Industrie und Energiewirtschaft 1950 

II. Handv/erk 1958 

III. Verkehrsgewerbe 1959 

IV. Freie Berufe 1959 

iußerdem: ■’s*:! 
’I1J ,’i 

Ergänzungshefte Berlin (West) 

für 

$ 

V. Großhandel, Haneelsvertrctor und 

-Makler, Verlagsi 

VI. Gastgewerbe 1261 

zu VII. Einzelhandel 1961 

;tn 

Industrie 1958 

Handwerk 1958 

Großhandel 1960 

Gastgewerbe 19 6 1 

Einzelhandel 1961 

Vorbericht 1 
1... x - /-» _i 

Vorbericht 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 

'■el mit Eährungs- und Genußmitteln 
Etc ’.Viruschaftsklassen) 

<; El mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- 

Vorbericht 

Vorbericht 

0-usraw 
E i n z c 1 ;i 
und S: 

( Ausgow 
Apothek 

Einze J h 

mit ri a 

ssan) hi; e Ei r i s cha f t sk 1 as: 
;r. und Drogerien 

indel mit Eisen- und Metallv/aron sowie 

israt und Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, 

Feinkeramik und holz 

(ausgewäh 110 V/irtschaftsklassen) 

2. Jurnus 

zu I. Industrie und Energiewirts 

Vorbericht 1 

1962 : 

Vorbericht 2 

Autcmobilindustrie, Fahrrad- und Kraftrad¬ 
industrie, Schiffbau 

Stahl- und Eisenbau, Montage und Reparatur von 

Lüftungs-, wärme- und gesundheitstechnischen 

An1agen, Macchinenbau 

Vorbericht 5 

Vorbericht 4 
Vorbericht 5' 
Vorbericht £: 

Vorbericht 7 

Vorbericht S 

Vorbericht 9 

Vorbericht 10 

Vorbericht 11 

Vorbericht 12 

zu Kand.werk 196?: 

Vorbericht 1 

’Vorbericht 2 

Vorbericht 3 

Vorbericht 4 

Metallverarbeitendes Handv/erk (Ausgew. Zweige) 

Holzverarbeitendes Handwerk (Ausgew. Zweige) 

Ausbauhandwerk (Ausgew. Zweige) 

Uahrungsmi ttelhandwerk (Ausgew. Zweige) 

•3 

: i 

Stahlver formung 

H K-Mc tal1industrie, Gießoreiindus tri 0 
Industrie der Steine und Erden (13 Eachzv/eigc) 
K e ra mische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie, 

ührenindustrie 
Ledererzeugende Industrie, Lederwaren- und Koffer¬ 

industrie, Loderhandschuhindustrie, Schuhindustrie 

Sägewerke, Holzimprägnierwerke, Furnierwerke 
Bauinriustrie 

Eisen, Blech und Metall verarbeitende Industrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie, Holzschliff-, 

Zellstoff-, papicr- und, pappeerzeugende Industrie 

Biese Veröffentlichungen sind vom Verlag \\. Kehlhammer, Abt. Veröf f entlicnungen 
des Statistischen Bundesamtes, 63 Mainz, Postfach 115C, zu beziehen. 

In Kürze erscheinen weitere Vorberichts mit Ergebnissen’ für die Industrie, 

Verkehrsgewerbe 1963 und Freie Berufe 1963. 
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